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1. Allgemeine Informationen
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7. Ausbauplan für Staatsstr. im Bauamtsbezirk Aschaffenburg
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1. Allgemeine Informationen
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à OD Sulzbach a. Main: ca. 13.000 Kfz/24h
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Vergleich der Absolut-
belastungen DTVw [Kfz/24h]

à die Einzelvarianten sowie
die Kombination mit der
größten verkehrlichen
Wirksamkeit sind blau
umrandet

2. Ergebnisse
Verkehrsgutachten

Sitzung des Marktgemeinderates, TOP St 2309 OU Sulzbach - Ltd. BD Klaus Schwab  - 02.05.2019  - Sulzbach a. Main



6

• Menschen, insbesondere menschliche Gesundheit
(Wohnfunktion/Erholungsfunktion)

• Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
• Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaft
• Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter
• Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern

à Vor allem bei den in rot dargestellten Schutzgütern
wurden in Sulzbach besondere Beeinträchtigungen
festgestellt.

3. Ergebnisse Umweltverträglichkeitsstudie
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Gesamtergebnis des Variantenvergleichs
Schutzgut Varianten

Nord-Süd 1 a Nord-Süd
1 b

Nord-Süd 2 Nord-Ost 1
(lang)

Nord-Ost 2
(kurz)

Süd-Ost Ost-
Umfahrung

Anschluss
an die B 469

Mensch –

Wohnfunktion

B B C A A A A A

Mensch –

Erholungsfunktion

A A A D C D E A

Tiere, Pflanzen und die
biologische Vielfalt

B C B D C D E (A)

Fläche B C B D C C E B
Boden B B B C B B C B
Wasser C D B B B B C B
Klima und Luft C B C D B C D A
Landschaft C C A C B D E A
Kulturelles Erbe und
sonstige Sachgüter

C C E B B A B A

Gesamtkategorie B C B C B C D A

3. Ergebnisse Umweltverträglichkeitsstudie
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Maßgebliche Kriterien für den Variantenvergleich:

- Erreichen der Planungsziele

- Vorgaben des Regionalplans

- Veränderungen der Reisezeit

- Umweltverträglichkeit

- Wirtschaftlichkeit

à Alle sich aufdrängenden Varianten wurden gleichwertig
untersucht und nach einheitlichen Kriterien bewertet.

4. Festlegung der Vorzugsvariante
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Ergebnis des Variantenvergleichs:

à Vorzugsvariante ist die: Nord-Süd 1a

4. Festlegung der Vorzugsvariante
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Ergebnis des Variantenvergleichs:

Vorteile/ Nachteile der Nord-Süd 1a:

- maximale Verkehrsentlastung innerorts auf der St 2309 durch eine Variante

- geringer Eingriff in Biotope und FFH-Gebiet à kann vrs. ausgeglichen werden

- geringer Eingriff in Retentionsraum à kann vrs. ausgeglichen werden

- geringer Eingriff in Trinkwasserschutzgebiet Zone IIIà spezielle bauliche Ausbildung (RiStWag)

- Lärmimmissionen für angrenzende Wohnbebauungà Prüfung von Lärmschutzmaßnahmen

- Eingriff in Mainauen als Naherholungsgebiet à bauliche Einbettung in Landschaft

4. Festlegung der Vorzugsvariante
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4. Festlegung der Vorzugsvariante
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Planungsablauf:
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1. Frage: Warum gibt es Abweichungen zwischen den Verkehrszahlen aus der
Voruntersuchung und der nun veröffentlichten Verkehrsuntersuchung?

5. Rückfragen aus der Bevölkerung
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Voruntersuchung OU Sulzbach OU Sulzbach - Verkehrsuntersuchung

Erstellungsdatum 07/2015 12/2018

Untersuchs- bzw.
Modellraum

Herausgeschnittene Zelle aus dem Verkehrsmodell
„Bayerischer Untermain“:  Gemarkung Sulzbach (ca. 15 km²)
à regional

Verkehrsmodell „Bayerischer Untermain“ (ca. 5.000
km²)
à überregional

Datengrundlage - SVZ 2010
- Verkehrsbefragung an einem Tag aus 2014

- SVZ 2015 (Ende 2017 veröffentlicht)
- großr. Zählergebnisse an 20 Knoten (2017)
- Zählwerte aus Dauerzählstellen (2016)

Untersuchungszeitraum 2015 2018 mit Prognose auf 2035

Planfälle 3 und 1 Kombination 8 und 5 Kombinationen

Umlegungsjahr der Planfälle 2015 2035

Strukturdaten 2014 2014 und Prognose bis 2035

Verkehrsbeziehungen Ziel-/ Quell- und Durchgangsverkehr kommt rein aus den
Befragungsergebnissen.

Nachfrageberechnung für alle betrachteten
Gemeinden

Besonderheiten Berücksichtigung von Maßnahmen des BVWP 2030
(vordringlicher Bedarf) sowie 7. Ausbauplans für das
Prognosejahr
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2.     Frage: Wann können Einwendungen hervorgebracht werden?
Antwort:

- grundsätzlich: Es können immer Bedenken gegenüber der Planung dem Staatlichen Bauamt
Aschaffenburg geäußert werden.

- rechtlich: Gem. Art 73 ff. BayVwVfG werden im Planfeststellungsverfahren nach vorheriger
öffentlicher Bekanntmachung die parzellenscharf ausgearbeiteten Antragsunterlagen in den
gebietsbetroffenen Kommunen öffentlich ausgelegt. Stellungnahmen und Einwendungen zur
Planung können von den Betroffenen und den Trägern öffentlicher Belange vorgebracht werden.
Im Verfahren findet ein Erörterungstermin statt. Die vorgebrachten Einwendungen und
Stellungnahmen werden von der Planfeststellungsbehörde abgewogen und fließen in die
Entscheidung zum Planfeststellungsbeschluss ein.

Aktuelle Informationen zur Planung gibt es:

1. https://www.stbaab.bayern.de/strassenbau/projekte/B61S.ALSA0023.00.html

2. Bei öffentlichen Veranstaltungen vor Ort zum aktuellen Planungsstand, die durch das Bauamt
organisiert werden.

3. Bei öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderates Sulzbach a.M., sofern das Thema auf der
Tagesordnung steht.

5. Rückfragen aus der Bevölkerung
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3.     Frage: Ist es rechtlich möglich, dass eine Variante durch ein festgesetztes
Überschwemmungsgebiet, Trinkwasserschutzgebiet sowie ein
wasserabhängiges Natura 2000-Gebiet verlaufen darf?

Antwort:

- Die Belange der Wasserwirtschaft werden im Rahmen der Planung ermittelt und insgesamt mit
anderen Belangen wie zum Beispiel Naturschutz, Artenschutz, Landwirtschaft, Bahn, Spartenträger
Lärmschutz, Emissionsschutz etc. abgewogen. Einen rechtlichen Vorrang der genannten
wasserwirtschaftlichen Belange gegenüber anderen Belangen gibt es nicht. Das
Wasserwirtschaftsamt, wird im weiteren Verfahren beteiligt und ist der hierfür zuständige Träger
öffentlicher Belange (TöB).

- Die OU Sulzbach befindet sich in einem frühen Planungsstadium (Voruntersuchung). Deshalb sind
derzeit noch nicht alle Betroffenheiten vollständig ermittelt. Der folgende Planungsschritt
Vorentwurf, in dem die technische Planung inklusive der erforderlichen
Kompensationsmaßnahmen erstellt wird, bringt weitere Erkenntnisse.

- Bei der Erarbeitung des Vorentwurfs werden die „TöBs“ eingebunden. Vorrangiges Ziel ist es
Betroffenheiten zu vermeiden und wenn sie unvermeidbar sind, zu minimieren. Die verbleibenden
Beeinträchtigungen werden kompensiert. Dies erfolgt in Abstimmung mit den „Töbs“.

- Die Entscheidung über die Zulässigkeit eines Vorhabens und der damit verbundenen
Beeinträchtigungen erfolgt im Planfeststellungsverfahren.

5. Rückfragen aus der Bevölkerung
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4.     Frage: Wäre ein Tunnel nicht die bessere Lösung?

Antwort: nein, ein Tunnel im Mainvorland stellt keine verträglichere, bessere Lösung dar.

Begründung:

Wegen der geologischen Verhältnisse im Maintal, die von losen Ablagerungen geprägt sind, ist ein
oberflächennaher Tunnel bautechnisch nur in offener Bauweise realisierbar. Ein Tunnel in geschlossener,
bergmännischer Bauweise müsste wesentlich tiefer liegen.

- Umwelt: Ein Tunnel birgt im Raum Sulzbach unkalkulierbare Risiken insbesondere im Hinblick auf die
hydrologischen Verhältnisse und die Wechselbeziehungen des Mains mit dem Trinkwasserschutzgebiet,
dem Grundwasser im Allgemeinen und dem Sulzbach. Eine offene Bauweise im Bereich der vorhandenen
Ortsdurchfahrt ist in den beengten Verhältnissen nicht möglich. Ein Tunnel in offener Bauweise könnte
grundsätzlich zwischen der Bahnlinie und dem Main gebaut werden. Dieser würde wegen der o.g.
hydrologischen Auswirkungen zu schweren Beeinträchtigungen der Schutzgebiete im Mainvorland führen.

- Wirtschaftlichkeit: Eine Planung muss auch den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
entsprechen. Eine Tunnellösung stellt die kostenintensivste Variante dar. Verkehrlich kann mit einem
Tunnel kein höherer Nutzen als mit einer oberirdischen Variante erzielt werden.

Ein Tunnel wäre wesentlich kostenintensiver, bringt keinen erhöhten Nutzen und verursacht wesentlich
größere umweltfachliche Auswirkungen. Infolge der größeren Beeinträchtigungen des FFH Gebiets wäre eine
Tunnelvariante wahrscheinlich wegen einer mit geringeren Beeinträchtigungen verbundenen oberirdischen
Trassenvariante nicht genehmigungsfähig.

5. Rückfragen aus der Bevölkerung
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5.     Fragen einer Bürger-Initiative vom 29. April 2019

5. Rückfragen aus der Bevölkerung
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Das Schreiben mit den Fragen ging leider erst letzten Montag bei uns ein. Wir werden die Fragen
schriftlich beantworten bzw. zu den angesprochenen Punkten eine Stellungnahme unter Beteiligung der
beauftragten Fachbüros abgeben.



6. Stellungnahme des Markts Sulzbach
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Das StBA Aschaffenburg wird in
Kürze die Voruntersuchung
abschließen und das Ergebnis
„Vorzugsvariante Nord-Süd 1a“
den vorgesetzten Dienststellen
vorlegen.

Die Stellungnahmen der
gebietsbetroffenen Kommunen
Aschaffenburg, Niedernberg und
Sulzbach a. Main werden
ebenfalls vorgelegt.

Wir bitten den Markt Sulzbach am
Main, um eine Stellungnahme zur
Vorzugstrasse Nord-Süd 1a für
die St 2309, Ortsumgehung
Sulzbach am Main.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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